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stolpern soll
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Kriftel – Eine stattliche Zahl von Gästen hatte sich jetzt am 

Mittwochnachmittag vor dem Haus Goethestraße 6 in Kriftel 

eingefunden, wo die Gemeinde den Künstler Günter Demnig 

um die Verlegung von drei Gedenksteinen zur Erinnerung an 

drei einstige Krifteler Bürger gebeten hatte:

Siegfried, Emma und Manfred Nassauer waren die einzigen 

Juden, die während der Herrschaft des Nationalsozialismus in der Obstbaugemeinde lebten. Und 

sie erlitten das gleiche Schicksal wie eine unübersehbare Zahl von Angehörigen ihres Volkes, die 

von den Nazis verfolgt und in Vernichtungslagern systematisch ermordet wurden.

Bürgermeister Christian Seitz begrüßte Gäste und Künstler und berichtete, dass die 

Gemeindevertretung, aus der auch etliche Mandatsträger gekommen waren, einen Antrag der 

SPD-Fraktion, dem Beispiel anderer Kommunen bezüglich der Verlegung der „Stolpersteine“ zu 

folgen, einstimmig befürwortet hatte. Er erwähnte auch die Nachforschungen von Rainer 

Taranczewski, dem Sohn des verstorbenen Gemeindearchivars Bernhard Taranczewski, über die 

Familie Nassauer als eine wichtige Grundlage für das Gedenken an die Krifteler Opfer und dankte 

Bürgern, die die Aktion mit Spenden unterstützt haben.

Die Opfer und ihre Schicksale

Während Demnig an der vorbereiteten Stelle die drei Pflastersteine mit den eingravierten Namen 

und Lebensdaten der Familie Nassauer verlegte, schilderte der Rathauschef deren Schicksal. In 

der Pogromnacht im November 1938 sei das Haus der Familie attackiert und beschädigt worden. 

Wann genau Siegfried und Emma Nassauer in die Obstbaugemeinde gekommen seien, lasse sich 

heute nicht mehr feststellen, so Seitz. „Der Sohn Manfred wurde auf jeden Fall 1912 in Kriftel 

geboren.“ Er sei in der Pogromnacht brutal zusammengeschlagen worden, als ein junger Mann, 

der wenige Jahre zuvor noch mit Altersgenossen als „Kerbebursch“ durch Kriftels Straßen 

gezogen sei.

Im Juni 1942 ist Manfred Nassauer, damals 30jährig, in das Konzentrationslager Majdanek 

deportiert worden und dort noch im gleichen Jahr gestorben. Sein Vater, der Metzgermeister 

Siegfried Nassauer, ist 1877 in Hattersheim geboren. 1938 wurde er von den Nazis ins 

Konzentrationslager Sachsenhausen gebracht, wo er vermutlich zur Arbeit im Steinbruch unter 

menschenunwürdigen Bedingungen gezwungen wurde. Ein Jahr später war er tot. Nicht weniger 

schlimm verfuhren die Nazis mit seiner Frau Emma, die 1944 in dem für seine unvorstellbar 

schlimmen hygienischen Zustände berüchtigten Konzentrationslager Theresienstadt starb. „Die für 

die Familie gesetzten Stolpersteine werden nun künftig im Alltag, bei Spaziergängen und im 

Vorbeischlendern dafür sorgen, dass man sich an die extrem leidvollen Erfahrungen jüdischer 

Mitbürgerinnen und Mitbürger in der Zeit der Nationalsozialisten, wie sie auch Siegfried, Emma 

und Manfred Nassauer getroffen haben, erinnert und dass die Opfer nicht in Vergessenheit 

geraten“, so Seitz.

Wichtige Erfahrung für Jugendliche

Demnig hat mittlerweile in 689 deutschen Städten und Gemeinden „Stolpersteine“ installiert und 

darüber hinaus an vielen Orten im europäischen Ausland. Lebendig berichtete er von seinen 

Erfahrungen im Rahmen seiner Aktion, die vor elf Jahren angelaufen war. Sie haben an manchen 

Orten sogar zur Wiederbegegnung von Nachfahren jüdischer Familien geführt, die teilweise aus 

aller Welt anreisen, um an den Verlegungen der Gedenksteine teilzunehmen. Erfreut zeigte sich 

Deming auch über die Anwesenheit von Jugendlichen aus der Weingartenschule. Junge 

Menschen, die sich, angeregt durch die „Stolpersteine“, mit den Einzelschicksalen der Opfer 
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befassten, gingen „anders aus dem Geschichtsunterricht heraus“. Die Opferzahlen allein seien 

trotz ihrer ungeheuren Höhe eine „abstrakte Größe“.

Die Worte eines Schülers widergebend, sagte Demnig, die Steine seien nicht dazu da, um über sie 

zu fallen, sondern um „mit dem Kopf und mit dem Herzen“ über sie zu stolpern. Wer zu ihnen 

herabblicke, verbeuge sich dabei zugleich vor den Opfern. Eine symbolische Verbeugung 

vollzogen dann auch Bürgermeister Seitz, der Erste Beigeordnete Franz Jirasek und der 

Parlamentsvorsitzende Bodo Knopf, indem sie drei Rosen auf die Gedenksteine niederlegten und 

eine kurze Besinnung hielten.
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